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Städtebauliches Konzept
Das Grundstück an der Kreuzung Elsbachtunnel und Berg-
heimer Straße in Grevenbroich bietet eine einzigartige Chance 
für eine neue städtebauliche Entwicklung. Das Gelände wird Teil 
einer umfassenderen Neugestaltung sein, die auf zeitgemäße 
Bedürfnisse und Nachhaltigkeit ausgerichtet ist.
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Städtebauliches Konzept
Die strategische Lage stellt einen Schlüsselpunkt für das städti-
sche Wachstum dar und bietet die Möglichkeit, ein lebendiges 
und vielfältiges neues Quartier zu schaffen. Die Erft, als grüne 
Achse durch das Gebiet verlaufend, prägt die Umgebung und 
bietet Potenziale für eine naturnahe Gestaltung sowie erhöhte 
Aufenthaltsqualität.
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Umgebung
Von Süden nach Norden steigt die Gebäudehöhe allmählich 
an, was eine Variation in der Höhenentwicklung ergibt und die 
Gestaltung des neuen Quartiers beeinflusst. Der Sonnenverlauf 
wird als entscheidender Faktor in den eigenen Entwurf integ-
riert, um eine optimale Nutzung von Licht und Schatten zu ge-
währleisten.
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Baufelder
Aufgrund der besonderen Grundstücksgeometrie wird das Ge-
biet in zwei Baufelder unterteilt. Das Kopffeld soll eine mar-
kante Nutzung ermöglichen, während sich das größere, südlich 
ausgerichtete Feld auf städtebauliche Verdichtung und Wohn-
raumschaffung sowie die Gestaltung ansprechender Freiräume 
für die Gemeinschaft konzentriert.
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Gebäudekörper
Parallel zu den Grundstückskanten werden Gebäudevolumen 
platziert, welche an bestimmten Positionen gezielt durchbro-
chen werden. Diese Durchbrüche fördern die Durchlässigkeit 
des Gebiets, indem sie die Licht- und Luftzirkulation verbessern 
sowie die visuelle Monotonie aufbrechen, um eine abwechs-
lungsreichere und ansprechendere städtebauliche Struktur zu 
schaffen.
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Freiraumgestaltung
Im Zuge der Freiraumgestaltung, die eine wichtige Rolle in der 
Entwicklung des Quartiers spielt, wird die Schaffung attraktiver 
Grünflächen und Erholungsbereiche ermöglicht. Diese bieten 
den Bewohnern verschiedene Möglichkeiten zur Entspannung. 
Durch die Integration von Sitzgelegenheiten und halböffentli-
chen Plätzen entlang der Erft wird das Gemeinschaftsleben ge-
fördert und ein beliebter Treffpunkt für Bewohner geschaffen.



Gebäudekonzept
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Gebäudetypen und Nutzungen
Die vier markanten Gebäudekörper im Quartier präsentieren 
sich als zusammenhängende architektonische Struktur. Wäh-
rend ihre oberen Etagen ausschließlich für Wohnzwecke reser-
viert sind, zeichnen sie sich im Erdgeschoss durch eine viel-
seitige Mischung von Nutzungen aus, insbesondere entlang der 
Straßenfront. Diese dynamische Kombination aus Wohn- und 
Gewerbenutzung im Erdgeschoss verleiht dem Quartier eine 
lebendige Atmosphäre und schafft eine attraktive und funktio-
nale Umgebung für Bewohner und Besucher gleichermaßen.



Innenhöfe/Atrien

Die Gebäudeblöcke A und C sind durch ihre Atrien charakteri-
siert, die eine einzigartige Möglichkeit bieten: Sie erlauben den 
Bewohnern, vor ihren Wohnungstüren nachbarschaftliche Räu-
me zu nutzen. Diese Atrien sind nicht nur funktional, sondern 
schaffen auch eine einladende Umgebung zur Entspannung und 
zwischenmenschlichen Austausch.
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Bessere 
Belichtung

Bessere Belüftung

Nachbarschafts
zentrum

Geschützter 
Freiraum

Erweiterung 
des privaten 

Raums

Tiefere Gründrisse möglich
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Grundrisse und Wohnungstypen

Um den Bedürfnissen verschiedener Haushaltsformen gerecht 
zu werden, ist eine durchdachte Zusammenstellung verschie-
dener Wohnungstypen geplant, die sowohl Singles, Paare als 
auch Familien anspricht und somit eine vielfältige und inklusive 
Gemeinschaft fördert.

Gastronomie 2 Zimmer Wohnung

3 Zimmer Wohnung

4 Zimmer Wohnung

Ladenlokal für Shop/Dienst-
leistung
Lagerfläche
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Beispielgrundrisse

Bei der Planung der Grundrisse wurde besonderes Augenmerk 
auf Barrierefreiheit und zeitgemäße Architektur gelegt, um ein 
inklusives und komfortables Wohnumfeld für alle Bewohner zu 
schaffen.

Aufteilung

2 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer

Gesamt

         50 

         56 

         16 

         122 

Anzahl 
Wohnungen
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Systemschnitt

Um sicherzustellen, dass das Bauvorhaben dazu beiträgt, die 
soziale Integration und Gerechtigkeit in der Gemeinschaft zu 
stärken, wurde bei der Planung vor allem auf die Förderfähigkeit 
der einzelnen Wohnungen geachtet. Dies ist von großer Bedeu-
tung um den Zugang zu bezahlbarem Wohnraum für alle Bevöl-
kerungsgruppen zu erleichtern.

Wohnen

Ladenlokal/Gastro

Tiefgarage

Anzahl 
Wohnungen

Turm             22             5                 22,73%

davon förder-
fähig

Gebäude

Block A

Block B

Block C

Gesamt

            40            22                55,00%

            23             9                 39,13%

            37            20                54,05%

            122            56                 54,05%
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Architektur und Materialien

Die Fassade spiegelt eine authentische, zeitgemäße Architektur 
wider, die natürliche Materialien wie Holz mit dem in der Um-
gebung weit verbreiteten Klinker harmonisch kombiniert. Durch 
eine nachhaltige Fassadenbegrünung sowie Elemente aus Glas 
und Streckmetall wird das Quartier optisch aufgewertet und 
fügt sich gleichzeitig harmonisch in sein Umfeld ein.
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Nachhaltigkeit
Recycling Klinker aus dem Abbruch

• Energie-, Kosten- und CO2-Einspa-

rung

• Erhalten des Quartierscharakters

      Die Molkerei bleibt Bestandteil

Holz-/Hybridbauweise

• Reduzierter Anteil mine-

ralischer Baustoffe

• Bindung von CO2

• flexiblere Planung und 

Nutzung

• Vorfertigung spart Zeit in 

der Ausführung

Dach- und Fassadenbegrünung

• Verbesserung des Mikroklimas

• Binden von Luftschadstoffen

• Natürliche Beschattung

• Biodiversität wird gefördert

Als städtebauliches Neubauquartier übernimmt das Vorhaben 
eine wegweisende Funktion und leistet einen Beitrag zur nach-
haltigen Entwicklung von Städten, der über die unmittelbare 
Umsetzung hinausgeht. Dabei werden mehrere Aspekte einer 
zukunftsorientierten Gestaltung und Konstruktion integriert, 
wodurch der Grundstein für die Stadt von morgen gelegt wird.
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Perspektiven

Quelle: Eigene Darstellung
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Perspektiven

Quelle: Eigene Darstellung
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Perspektiven

Quelle: Eigene Darstellung



17

Perspektiven

Quelle: Eigene Darstellung
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Planerische Rahmenbedingungen

Regionalplan

Lage innerhalb des ZASB

Rechtswirksamer FNP

Überwiegend Mischgebiet

Nördlicher Bereich Kernbereich

Beschleunigtes Planverfahren nach §13 a BauGB wird an-
gestrebt

Klassische Wiedernutzbarmachhung von Flächen

Vorteile: Keine Erforderlichkeit für

• Gesondertes Flächennutzungsplan-Änderungsverfahren 

(hier ohnehin nicht erforderlich)

• Frühzeitige Beteiligung

• Umweltprüfung/Umweltbericht

• Ausgleich i.S.d. Eingriffsregelung

• Zusammenfassende Erklärung

Für größtmögliche Transparenz kann es sinnvoll 
sein, dennoch eine Frühzeitige Beteiligung auf 

freiwilliger Basis durchzuführen
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• Abb. 18: Rasmus Norlander. Skagershuset. OWC Arkitekter Björn Ahrenby; von: https://www.moelven.com/

se/inspiration-och-koncept/synliga-traprodukter-till-byggprojekt/skagershuset/
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